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Was waren das noch für Zeiten, da-
mals, als die Betriebe aus einer Vielzahl 
von Bewerbern auswählen, mit erhobe-
nem Haupt aussortieren, verwerfen, als 
unwürdig erachten und schnörkellose 
Absagen versenden konnten.

Heute müssen die Betriebe selbst um 
den rar gewordenen Arbeitswilligen 
buhlen, der seinerseits auswählen, 
verwerfen und für unwürdig erachten 
kann, um sich dann gar nicht erst zu 
bewerben oder einfach nicht zum 
Interview zu erscheinen. 

Hier hat sich also fundamental etwas 
geändert, was bedeutet, dass sich die 
Betriebe für den Rekrutierungspro-
zess etwas einfallen lassen müssen, 
um in diesem Spiel nicht schon in der 
Vorrunde auszuscheiden.

Und da ist es gut, wenn man etwas 
von Marketing und Psychologie 
versteht: Denn wie der Wurm zu 
schmecken hat, an den der Fisch 
anbeißen soll, dass bestimmen allein 
die Unbekannten da draußen auf  
dem Markt. Mit psychologischem 
Know-How kann man aber durchaus 
Hypothesen darüber bilden, was die 
Arbeitsmöglichen von heute antreibt, 
was sie begeistert, womit man ihr 
nachhaltiges Interesse am eigenen 
Angebot wecken kann.

Scheußlich schmeckt ein Wurm in 
Gestalt von unvorbereiteten Emp-
fangsmitarbeitenden, die bei der 
Namensnennung mit den Schultern 
zucken, Personalern, die zum ersten 
Mal in die Bewerbungsunterlagen 
schauen, wenn ihnen der Interessent 
gegenübersitzt, Verspätungen zum 

vereinbarten Termin, genervte und 
überforderte Kollegen und eine zur 
Schau gestellte Überheblichkeit von 
den Chefs. Dieser Wurm war damals 
schon nicht bekömmlich und ist heu-
te ungenießbar.

Wer beim Onboarding potenzielle 
neue Mitarbeitende halten möchte, 
der muss alles anders machen. Der 
sollte vorbereitet sein auf  den Inte-
ressenten, Orientierung, Begleitung 
und Kooperation bieten. Der sollte 
den ersten Arbeitstag z. B. mit einem 
Begrüßungsfrühstück feiern, einen 
Dialog beginnen und beim Gespräch 
Gemeinsamkeiten herausarbeiten. 

Der könnte diesem Prachtexemplar 
von Arbeitswilligen einen Kuchen 
überreichen, den dieser in seiner zu-
künftigen Abteilung zur Freude aller 
teilen kann und der sollte dem Neuen 
einen Mentor zur Seite stellen, 
welcher warmherzig und einfühlsam 
jegliche Unsicherheit glättet.

Wer verstanden hat, dass auch junge 
Interessenten grundsätzlich etwas 
leisten und sich als selbstwirksam er-
leben möchten, der sollte seine Arme 
weit öffnen, die Schönheit unserer 
Branche mit ihrem Abwechslungs-
reichtum und all ihren wunderbaren 
Erlebnissen und den vielen ungeahn-
ten Entwicklungsmöglichkeiten dieser 
Branche ausstrahlen.

Also: Einsteigen, Türen schließen 
und keine Vorsicht an der Ein-
gangstüre: die Reise mit Hotellerie 
und Gastronomie hat großes Begeis-
terungs- und Aufstiegspotenzial.
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Onboarding – 
Gekommen um zu 
bleiben

Erfolgreiche Mitarbeiterführung –  
Luxus oder eine Frage der Einstellung

Alle einsteigen, bitte! Türen schließen, bleiben und mitmachen: 
Den Onboarding-Prozess gestalten und neue Mitarbeitende halten

Erfolgreiche Mitarbeiterführung ist 
ein zentraler Erfolgsfaktor für Unter-
nehmen, wenn es um das Finden und 
Binden von Mitarbeitenden geht. Das 
MIDEINAND Team Bayerwaldhof  hat 
mit seiner Denkhaltung zur Mitarbei-
terführung & Mitarbeitermanagement 
herausragende Ergebnisse erzielt und 
dient schon seit 2017 als Best Practice 
Beispiel, welches auch branchenüber-
greifend hohe Anerkennung findet. 

Das Hotel Bayerwaldhof  geht somit über 
traditionelle Ansätze der Mitarbeiter-
führung hinaus und setzt auf  innovative 
Methoden, um das Engagement und 
die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
zu steigern. Ein wesentliches Element 
ist die regelmäßige Befragung der 

Engagement für das Wohl seiner Mitar-
beitenden ein nie endender Prozess ist. 

Die erfolgreiche Mitarbeiterführung des 
MIDEINAND Teams Bayerwaldhof  
hat erwiesenermaßen positive Auswir-
kungen auf  das gesamte Unternehmen. 
Eine starke Arbeitgebermarke zieht 
somit talentierte Mitarbeitende an. 
Diese ermöglichen eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung des Unternehmens. 
Somit zahlt sich das Konzept zur 
Steigerung von Produktivität und des 
Betriebs-Erfolgs aus. 

Das Team vom Bayerwaldhof  hat 
bewiesen, dass Hotellerie auch für andere 
Branchen ein Best Practice Beispiel sein 
kann. Mit einer Belegschaft von 214 Mit-
arbeitenden, 13 Abteilungen und insge-
samt 105 Zimmern ist das Unternehmen 
ganzjährig geöffnet und erfreut sich einer 
geringen Fluktuation sowie einer hohen 
Mitarbeiter- & Gästezufriedenheit. 

Durch die Kombination aus innovativen 
Mitarbeiterbefragungen, nachhaltigen 
Praktiken, Sport- und Fitnesskursen 
sowie flexiblen Arbeitszeitmodellen hat 
das MIDEINAND Team Bayerwaldhof  
eine Arbeitsumgebung geschaffen, in 
der Mitarbeitende gerne arbeiten und 
sich entfalten können. 

Die Erfolgsgeschichte des MIDEI-
NAND Teams ist ein inspirierendes 
Beispiel dafür, wie konsequente und 
innovative Mitarbeiterführung zu nach-
haltigem Unternehmenserfolg führt. Es 
ist ein Best Practice, das Unternehmen 
in allen Branchen als Leitfaden für eine 
erfolgreiche Mitarbeiterbindung und 
-führung dienen kann. Darüber hinaus 
ist die Social Media Arbeit der Arbeit-
gebermarke „Mideinand“ sehr bekannt. 
Mit seiner starken Präsenz auf  TikTok, 
Instagram, Spotify und Facebook er-
reicht das Team eine breite Zielgruppe 
und stärkt die Strahlkraft der Marke 
durch Zielgruppen genaue Ansprachen 
und kommuniziert dadurch stets aufs 
Neue, dass erfolgreiche Mitarbeiterfüh-
rung einen maßgeblichen Anteil am 
betrieblichen Erfolg hat.�
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Mitarbeitenden sowie der separaten 
Abteilungsleiter, um ein umfassendes 
Feedback zu erhalten und mögliche Ver-
besserungspotenziale zu identifizieren. 
Diese Befragungen ermöglichen es dem 
Unternehmen, auf  die Bedürfnisse und 
Anliegen der Mitarbeitenden einzugehen 
und gezielte Maßnahmen zur Steigerung 
des Wohlbefindens und der Zufriedenheit 
am Arbeitsplatz umzusetzen. 

Durch die konsequente Umsetzung 
einer positiven Unternehmenskultur, 
einer transparenten Kommunikation 
und einer individuellen Förderung der 
Mitarbeitenden hat das Unternehmen 
eine starke Bindung zu seinen Mitarbei-
tenden aufgebaut. Dies spiegelt sich in 
einer geringen Fluktuation, einer hohen 

Mitarbeiterzufriedenheit und einer posi-
tiven Arbeitsatmosphäre wider. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der 
erfolgreichen Mitarbeiterführung des 
MIDEINAND Teams ist die Betonung 
von Gesundheit und Nachhaltigkeit. 
Das Unternehmen legt großen Wert auf  
ein vitales und nachhaltig produziertes 
Kantinenessen. Zudem werden umwelt-
freundliche Arbeitspraktiken gefördert 
und Gesundheitsprävention aktiv 
unterstützt. Das Unternehmen bietet 
Sport- und Fitnesskurse für die Mitar-
beitenden an, um deren körperliches 
Wohlbefinden zu fördern und sie bei der 
Erhaltung eines gesunden Lebensstils 
zu unterstützen. Besonders beliebt sind 
auch die betrieblichen Krankenzusatz-
versicherungen für die Angestellten und 
Abteilungsleiter. 

Aktuell hat das MIDEINAND Team 
Bayerwaldhof  einen weiteren Schritt 
unternommen, um die Gesundheit und 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden 
noch weiter zu fördern. Eine eigens 
entwickelte Achtsamkeits-App wurde 
für alle Mitarbeitenden eingeführt, um 
die mentale Gesundheit zu unterstützen. 
Diese App bietet verschiedene Übungen 
und Anleitungen zur Stressbewältigung, 
Entspannung und Förderung der Acht-
samkeit im Arbeitsalltag. Diese aktuelle 
Maßnahme zeigt, dass kontinuierliches 
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